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nochvomBetriebderTragluft-
halle in Katzheide nach der
Sommersaison ausgegangen.

Es sei geprüft worden, ob
die Nutzung von Tiefengeo-
thermie infrage käme, um die
Hallemit Erdwärme heizen zu
können. Das sei aber am
Standort aufgrund der Ge-
steinsverhältnisse nicht mög-
lich, so Löser. Auch auf Solar-
energie zu setzen, scheide
aus,weil dieHalle vor allem in
der sonnenarmen Zeit in Be-
trieb wäre.

Wenn sich neue technische
Möglichkeiten ergäben, grei-
fe die Stadt die Pläne wieder
auf, versprach Stöcken. Das
dürfte abernicht so schnell der
Fall sein.

Zumindest diesen Herbst
undWinter könnte es daher in
den Becken im Hörnbad voll
werden. Durch die mindes-
tens bis Ende 2024 laufende
Erneuerung der Schwimm-
halle in Schilksee sind die
Hallenbadkapazitäten in der
Stadt ohnehin verknappt.

Eigentlich war der Grund-
gedanke, das Hörnbad da-
durch zu entlasten, dass
Schulklassen und Sportverei-
ne bis in den Winter hinein in
Katzheide hätten schwimmen
können. Zwar sei eine Trag-
lufthalle nichts für harte Frost-
tage, aber durchaus gut nutz-
bar an kalten Herbsttagen,
hatte Stöcken einst verspro-
chen.

Nun muss der Bedarf mit
den bestehenden Angeboten
gedeckt werden. „Wir versu-
chen alles, was an Schwimm-
zeiten nachgefragt wird, im
Hörnbad abzufangen“, so Lö-
ser.

Schon 2019 war im Ge-
spräch, nach der Sanierung
des Freibads Katzheide die
Bahnen in der kälteren Jah-
reszeit zu überdachen. Nach
demAus für die Schwimmhal-
le in Laboehattendie Pläne im
Jahr 2021 neuen Schwung be-
kommen, und die Traglufthal-
le sollte eigentlich schon ver-
gangenen Herbst kommen.

Gaarden. Mit einer Tragluft-
halle sollte das Freibad Katz-
heide inGaarden nach Plänen
der Stadt eigentlich winter-
tauglich gemacht werden.
Doch nachdem das Projekt
2022 aus Energiespargründen
zunächst auf dieses Jahr ver-
schoben wurde, hat Sportde-
zernent Gerwin Stöcken es
nun für unbestimmte Zeit auf
Eis gelegt.

„Ich nehme von dem Pro-
jekt erst mal Abstand“, sagte
Stöcken im Ausschuss für
Schule und Sport. Eine Trag-
lufthalle zu beheizen, koste
von Oktober bis April so viel
Energie, wie in einem Jahr für
das Hörnbad gebraucht wer-
de. Zwar habe sich die Stadt
Kiel noch nicht gänzlich von
der Idee verabschiedet. „Mit
den aktuellen technischen
Möglichkeiten ist der Betrieb
jedoch nicht darstellbar, ins-
besondere als Klimaschutz-
stadt nicht“, so Stöcken auf
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Wohnungsbaugenossen-
schaft Kiel-Ost den Erlös aus
dem Verkauf von Altkleidern
aus Containern, die auf ihren
Grundstücken stehen, am ka-
ritative Institutionen und Ini-
tiativen. 17000 Euro sind dies-
mal zusammengekommen
und nun an dieDLRGKiel und
die DESWOS (Deutsche Ent-
wicklungshilfe für soziales
Wohnungs-undSiedlungswe-
sen) übergeben worden.

„Auf die DLRG aufmerk-
sam geworden sind wir durch
einen Artikel in den Kieler
Nachrichten über fehlende
Rettungsschwimmer in Kiel.
Mit dieser Spende wollen wir
insbesondere die Infrastruk-
tur der Rettungsschwimmer
stärken“, erklärt Wilfried
Pahl, Vorstand der Baugenos-
senschaft Mittelholstein. Und
mit diesemZiel habendieVer-
antwortlichen genau ins
Schwarze getroffen: „Wir
schauen ständig zu, dass
unsereEinsatzmaterialienwie
Automatikschwimmwesten,

Kiel. Diese Spende kann die
Kieler Ortsgruppe der Deut-
schenLebensrettungs-Gesell-
schaft (DLRG) gut gebrau-
chen: Die 10000 Euro aus dem
Erlös von Altkleidersammlun-
gen von fünf Kieler Woh-
nungsbaugenossenschaften
wollen die Rettungsschwim-
mer in den Erhalt ihrer Ret-
tungsmaterialien und die
dringende Renovierung ihrer
Geschäftsstelle investieren.
„Das Geld kommt gerade
recht und ist sehr wichtig für
unseren Verein, denn wir sind
auf jede finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen“, betont Se-
bastian Beck, Vorsitzender
der DLRG Kiel, bei der Spen-
denübergabe.

Bereits seit 13 Jahren spen-
den die Baugenossenschaft
Hansa, die Baugenossen-
schaft Mittelholstein, die
Wankendorfer Baugenossen-
schaft, die Woge Wohnungs-
Genossenschaft Kiel und die

VOn kaTja schWEckEnDIEk Trockenanzüge, Rettungsbo-
jen und Motorboote auf dem
neuesten Stand sind“, erläu-
tert Sebastian Beck. Denn nur
mit einsatzbereitem Material
können die rund 80 aktiven
ehrenamtlichen Mitglieder
der DLRG Kiel ihre diversen

Einsätze auf demundamWas-
ser sicher absolvieren und im
Notfall Leben retten. Und
auch die Ausbildungskurse
wie Schwimmkurse für ver-
schiedene Altersgruppen,
Rettungsschwimmen, Erste-
Hilfe-Kurse und die Einsatz-

Sebastian Beck, Hilke Hochmuth-Wilke und Katrin Thomsen (oben
v. li.) von der DLRG Kiel undWilfried Pahl von der DESWOS (unten
2. v. re.) freuen sich über die Spende, die sie von Ulrik Schlenz
(Wankendorfer, v. li.) Marion Klankwarth-Jarmer (Wohnungsbauge-
nossenschaft Kiel-Ost), Sven Auen (Woge) und Gerrit Belitz (Han-
sa) überreicht bekommen. fOTO: kaTja schWEckEnDIEk

Freibad Katzheide bleibt ohne Dach
stadt verabschiedet sich vorerst von Plänen für Traglufthalle – stöcken: Energieverbrauch wäre zu hoch

Die Stadtwar damals vonKos-
ten zwischen 600000 und
900000 Euro ausgegangen.

Das Land Schleswig-Hol-
stein hatte sogar schon För-
dermittel von bis zu 800000
Euro versprochen. Weil infol-
ge des Kriegs in der Ukraine
und der Energiekrise aber
2022 alle Kommunen zum
Sparen angehalten waren,
hatte die Stadt Kiel die Errich-
tung einer Traglufthalle ange-
sichts des hohen Heizbedarfs
auf das nächste Jahr vertagt.

Das Land habe zuletzt
Druck gemacht, dass die Stadt
über die Umsetzung entschei-
den solle, berichtete Stöcken
im Ausschuss. Er habe das
Land nun informiert, dass Kiel
die Halle vorerst nicht reali-
sieren werde. „Weitere Maß-
nahmen in der Größenord-
nung planen wir derzeit
nicht“, so der Sportdezernent.
Die Fördermittel müssten
nicht zurückgezahlt werden,
da bisher noch kein Geld ge-
flossen sei.

Das Freibad Katzheide in Gaarden wird im Herbst nicht – wie versprochen – eine Traglufthalle bekommen. fOTOs: ULf DahL, fRank PETER

Geldregen für die Lebensretter
DLRG Ortsgruppe kiel freut sich über 10000-Euro-spende von Wohnungsbaugenossenschaften

ausbildung benötigen eine
funktionierende Infrastruktur.

Dazu gehören auch die Ge-
bäude der DLRG Ortsgruppe
Kiel auf dem Ostufer, direkt
am Strand Hasselfelde. Hier
haben die Lebensretter eine
Bootshalle und das Geschäfts-
stellengebäude mit Büro, Ju-
gendraum, Küche sowie Aus-
bildungs- und Lagerräumen.
Vor allem die Toiletten ent-
sprächen nicht mehr den heu-
tigen Anforderungen, so
Beck, die Küche sei zu klein
und der Ausbildungsraum ist
ein Durchgangsraum und da-
mit nur bedingt für Kurse ge-
eignet. Die restlichen 7000
Euro Spende der Wohnungs-
baugenossenschaften geht
wie jedes Jahr an die DES-
WOS, deren stellvertretender
Vorsitzender des Verwal-
tungsrats Wilfried Pahl von
der Baugenossenschaft Mit-
telholstein ist: „Diesmal soll
dasGeld fürdenBauvonMäd-
chenunterkünften in Kiwere,
Tansania verwendetwerden.“

Sechs
Wochen
Ferien im
Sportpark

Gaarden. Aus einer Notlö-
sung wird so langsam ein
Dauerangebot. Zum vierten
Mal lockt vom 17. Juli bis 26.
August das im Coronajahr
2020 eingeführte Ferienpro-
gramm „Sommer im Blau-
park“ Kinder und Jugendli-
che in den Sportpark Gaar-
den.LautMottogehtesdies-
mal um nicht weniger als
eine „Reise um die Welt“.

Kreativ sein im „Kunst-
cämp“ von Beate Ebert und
anderen Künstlern aus
Gaarden, Schlagzeug spie-
len, Boxen, Cheerleading
mit den „Shells“ aus Schilk-
see, Beachvolleyball und
andere Sportarten probie-
ren, Kochen lernen und Es-
sen genießen oder Färben
mit Holunder im Interkultu-
rellen Garten: Der Sommer
im Blaupark hat erneut viele
Facetten und dazu besonde-
re Schwerpunkte.

Die Wochenenden wer-
den jeweils von einem The-
ma geprägt, zum Beispiel
gleich am 22. und 23. Juli
unter dem Titel Abenteuer
und Kreatives, unter ande-
rem mit dem iranischen
Künstler Hossein Eskandry
sowie mit Schauspiel und
Theater unterAnleitungvon
Franzsika Plüschke. Tanz
und Musik, Sport sowie Zir-
kus und Akrobatik bilden
die Schwerpunkte an den
weiteren Wochenenden.

Alle Angebote des sechs-
wöchigen Programms sind
kostenlos und erfordern kei-
ne Anmeldung. Eine Aus-
nahme bildet am 26. August
das Basketballturnier, für
das es zwar ebenfalls kein
Geld braucht, aber am Tag
des Geschehens eine An-
meldung bis spätestens 11
Uhr.

Immer wieder ein Kra-
cher im Sportpark Gaarden
ist das Hip-Hop-Festival
„Beatz imPark“, dasvom18.
bis 20. August im Zeichen
von Rap, Graffiti- und Dan-
ce-Battle steht. Und auch
nicht gerade alltäglich da-
her kommt am 12. und 13.
August (jeweils 13 bis 16
Uhr) das Angebot für einen
Basketball-Workshop.

Hinterm Sommer im
Blaupark stehen neben der
für den Sportpark zuständi-
gen Stadtmission Mensch
die auf dem Gelände ansäs-
sige „Chillbox“ samt allen
städtischen Jugendtreffs.
Dazu sind von der Awo über
denLandessportverbandbis
zum Jobcenter weitere Or-
ganisationen an Bord. Nicht
der unwichtigste Motor ist
zudemdieStadtKiel, die das
Ferienprogramm mit 35000
Euro praktisch im Allein-
gang finanziert.

2Sommer im Blaupark ist in
der Regel montags bis freitags
von 12 bis 18 Uhr sowie sonn-
abends und sonntags von 14
bis 18 Uhr. Infotelefon:
0160/6415646.

Das Blaupark-Organisations-
team startet mit bester Lau-
ne in die Ferien. fOTO: hfR
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Nachfrage. Er behalte das
Thema aber im Auge. „Eine
Traglufthalle ist ein Stück Inf-
rastruktur, das man sich gön-
nen können muss. Es spre-
chen einfach zu viele energe-
tische Punkte dagegen“, sag-
te Bäderchef Frank Löser. Vor
einem halben Jahr klang das
noch anders: Im Wirtschafts-
plan für das Jahr 2023 war er

Wir behalten das
Thema im Auge. Wenn
sich neue technische
Möglichkeiten ergeben,
greifen wir es wieder auf.
Gerwin Stöcken,
sozialdezernent


